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1. Offene Ganztagsschule  
 
Die Offene Ganztagsschule ist ein freiwilliges schulisches Angebot für Schüler der Jahrgangsstufen 5 bis 

10. Sie ergänzt den regulären Vormittagsunterricht um eine Nachmittagsbetreuung. 
 

Während der Unterricht wie gewohnt überwiegend am Vormittag innerhalb des Klassenverbandes statt-

findet, bietet die Schule im Rahmen ihres offenen Ganztagskonzepts an mindestens vier Wochentagen 

ein betreutes Mittagessen und ein verlässliches Nachmittagsangebot mit Hausaufgabenbetreuung und 

Freizeitaktivitäten, in einer klassenübergreifenden Gruppe bis 16 Uhr an. 
 

Als Ergänzung zum regulären Vormittagsunterricht stellt die Offene Ganztagsschule eine Unterstützung 

bei den veränderten Anforderungen an die Schulen dar, indem sie 

 
- den Schülern einen strukturierten Tagesablauf bietet, 

- sie bei der Erledigung der Hausaufgaben unterstützt, 

- Schülern vielfältigen Erfahrungsraum für soziales Miteinander bietet und sie 

- zur sinnvollen Freizeitgestaltung anleitet 

 

Die OGS hat, als Teil der Schule, ein starkes Interesse daran, langfristig positive schulische Leistungen bei 
den Schülern zu erreichen. Hinzu kommen jedoch viele weitere Aspekte, die besonders zur Entwicklung 

einer positiven Persönlichkeitsbildung beitragen sollen. 

 
Eine Anmeldung erfolgt für mindestens zwei Wochentage und ist verpflichtend für ein Schuljahr. 

 

Dieses Angebot an staatlichen Schulen ist für die Eltern kostenfrei (Mittagessen kostenpflichtig). Eventu-
ell kann noch eine kleine Spiel- und Getränkegeldpauschale erhoben werden.  

 

2. Schulprofil Grund- und Mittelschule Oberhaid 

Die 5.000-Seelen-Gemeinde Oberhaid liegt in unmittelbarer Anbindung an Bamberg.  

Die ländlich geprägte Gegend besitzt eine gute Infrastruktur (z.B. Einkaufsmöglichkeiten, Arztpraxen, 
sehr ausgeprägtes Vereinsleben, Gastronomie, gute Zug- und Busverbindungen) und bietet damit einen 

idealen Wohnort für Familien. Eine Erweiterung des Wohngebiets lässt die Gemeinde derzeit weiter 
wachsen. 

Unter einem Dach mit den Klassenstufen 1 bis 4 in der Grundschule und 5 bis 10 in der Mittelschule heißt 
es „Gemeinsam sind wir stark“.  

Die Kinder und Jugendlichen kommen aus dem Einzugsgebiet Oberhaid, Unterhaid und Staffelbach.  

Als Teil des Schulverbundes „Westliches Maintal“ erweitert sich der Schulsprengel für die Mittelschule 
auf die Gebiete um Bischberg und Hallstadt. 

Im Rotationsprinzip beginnt alle drei Jahre eine 7. Klasse als Mittlere-Reife-Zug im Wechsel an den Schu-

len des Schulverbundes. Damit befindet sich im gleichen Turnus eine M10 an jeweils einer Schule. 
Die Offene Ganztagsschule ist seit dem Schuljahr 2017/18 fest an der Schule etabliert. Da sich Grund- und 

Mittelschule unter einem Dach befinden sind die OGS-Mitarbeiterinnen bereits bei den Grundschülern 

bekannte Gesichter. 

  

Weitere feste Institutionen an der Grund- und Mittelschule Oberhaid sind die Jugendsozialarbeit an Schu-
len (JaS) und die Mittagsbetreuung für die Grundschüler.  
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Zum Schuljahr 2018/19 wurde das Kinder-Jugend- und Kulturzentrum und die neue Mensa an der Schule 

eröffnet. Unter einem Dach befinden sich nun die Gemeindebücherei, der Jugendtreff, die Mittagsbe-

treuung und die Offene Ganztagesschule. 

Übergreifende Kooperationen sind nun mit kurzen Wegen zu realisieren. 

 

 

 

3. Offene Ganztagsschule an der Mittelschule Oberhaid 
 

3.1 Die Offene Ganztagsschule unter der Trägerschaft der Arbeiterwohlfahrt Kreisver-
band Bamberg Stadt und Land e.V. 

 

Die Offene Ganztagsschule der Mittelschule Oberhaid steht unter der Trägerschaft der Arbeiter-
wohlfahrt Kreisverband Bamberg Stadt und Land e.V.  

Die Arbeiterwohlfahrt ist ein anerkannter Verband der sozialen Arbeit, der ohne Ansehen politischer 

und konfessioneller Zugehörigkeit jedem Menschen Hilfe gewährt, der diese benötigt. Ziel unserer 
Arbeit war und ist es, im Interesse von Eltern, Kindern und Jugendlichen, alten Menschen, sozial Be-

nachteiligten, Hilfsbedürftigen und Migranten, Einfluss auf die praktische Sozialpolitik unserer Kom-

mune zu nehmen. Wir halten Dienstleistungen bereit, die an konkreten Interessen der Menschen an-

setzen.  

Im Bereich Kinder, Jugend und Familie befinden sich unter unserer Trägerschaft verschiedenste An-

gebote der Kinderbetreuung. Dazu zählt neben den Kindertageseinrichtungen auch die Schulbe-

treuungsformen an unterschiedlichen Schulstandorten in der Stadt und im Landkreis Bamberg. 

Im Bereich der Schulkindbetreuung ist eine enge Zusammenarbeit zwischen Schule und Träger eine 

Grundvoraussetzung für das Gelingen der pädagogischen Arbeit. Damit die Mitarbeiter an die beste-

henden Schwerpunkte des Schullebens anknüpfen und diese in ihrem Alltag umsetzen und weiter-

führen können, bedarf es einer genauen Betrachtung des Schulprofils. 

 

3.2 Unsere Gruppe 
 

Die OGS Oberhaid ist Montag bis Donnerstag nach stundenplanmäßigem Unterrichtsschluss bis 16 

Uhr für die Schüler da. 
Die Gruppe setzt sich zusammen aus Kindern: 

- mit Migrationshintergrund (besondere Unterstützung bei sprachlichen Problemen) 
- Förderbedarf bei LRS, ADHS, Dyskalkulie, bei Verhaltensauffälligkeiten 

- aller sozialen Schichten 

- mit Betreuungsbedarf am Nachmittag. 
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3.3 Zeitliche Struktur 

 
Der Nachmittag ist durch die festen Bausteine Mittagsverpflegung, Hausaufgabenbetreuung und 

Freizeitangebote strukturiert. Dazwischen finden immer wieder kleine Pausen statt, um den Kindern 
einen Wechsel zwischen Entspannung, Auspowern und Konzentration zu ermöglichen.  

Die zeitliche Gliederung des Nachmittags wird von der Schule nach den Bedürfnissen und Möglich-

keiten vor Ort gestaltet. 
 

Bedeutung von Freizeitangeboten: 

 

 Rhythmisierung: Kinder und Jugendliche brauchen immer wieder Phasen, in denen sie sich 

zurückziehen, sich entspannen oder auch sich austoben und zerstreuen können. 
 

 Soziales Lernen: Schüler brauchen Freiräume, in denen sie Beziehungen aufnehmen, Kon-

takte pflegen, die Regeln des Zusammenlebens ausprobieren können. 
 

 Eigenverantwortung/Selbstkompetenz: Schüler brauchen Übungs- und Experimentierfel-
der, um diese so wichtige Kompetenz aufzubauen. Deshalb ist es sinnvoll, ihnen Verant-

wortung zu übertragen. 

 

 Ebenso wichtig ist freie Zeit zur eigenen Gestaltung, für die die Schule entsprechende 

Räumlichkeiten (drinnen und draußen) zur Verfügung stellen muss. 
 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag 

Mittagessen mit anschlie-

ßender kurzer Freizeit 

Mittagessen mit anschlie-

ßender kurzer Freizeit 

Mittagessen mit anschlie-

ßender kurzer Freizeit 

Mittagessen mit anschlie-

ßender kurzer Freizeit 

Hausaufgaben- und Lern-

zeit bzw. Nachmittagsun-

terricht 

Hausaufgaben- und Lern-

zeit bzw. Nachmittagsun-

terricht 

Hausaufgaben- und Lern-

zeit bzw. Nachmittagsun-

terricht 

Hausaufgaben- und Lern-

zeit bzw. Nachmittagsun-

terricht 

Freizeit/2.Lernzeit nach 
Bedarf/ 

Nachmittagsunterricht 

Freizeit/2.Lernzeit nach 
Bedarf / 

Nachmittagsunterricht 

Freizeit/2.Lernzeit nach 
Bedarf/ 

Nachmittagsunterricht 

Freizeit/2.Lernzeit nach 
Bedarf / 

Nachmittagsunterricht 

 
 

3.4 Mittagsverpflegung  

 
Die Mittagsverpflegung ist konstitutiver Bestandteil der offenen Ganztagsschule, so dass an allen 

Tagen des Ganztagsbetriebs für die teilnehmenden Schüler ein Mittagessen bereitgestellt wird.  
Das gemeinsame Essen soll sich hierbei nicht auf die Nahrungsaufnahme reduzieren, sondern leistet 

im Sinne des sozialen Lebens auch einen wesentlichen Beitrag zur Gruppengemeinschaft.  

 
Die Mittagszeit bedeutet für die Schüler Raum für Erholung, Entspannung und Kommunikation, för-

dert aber auch das Leben in der Gemeinschaft. Dabei müssen bestimmte Regeln eingehalten und 

Umgangsformen gewahrt werden.  
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Wir nutzen das Essen als Möglichkeit zum Kompetenz- und Erfahrungserwerb: 

 Entwicklung eines positiven Gruppengefüges 

 Erlernen von allgemeingültigen Essmanieren (z.B. Hände waschen vor dem Essen, Essen 

mit Besteck, richtiges Halten des Besteckes, sauber essen, Unterhaltung in einer ange-
messenen Lautstärke, Essplatz aufräumen) 

 erste Reflexion des bisherigen Schultages 
 

Das Essen wird ab dem Schuljahr 2018/19 täglich frisch und abwechslungsreich in der neuen 

Mensa zubereitet. 
 

3.5 Hausaufgaben- und Lernzeit 
 

Hausaufgaben stellen in der traditionellen Halbtagsschule einen festen Bestandteil des schulischen 

Alltags dar. Offene Ganztagsschulen entlasten hierbei die familiäre Situation, indem sie eine Haus-
aufgabenbetreuung anbieten. 

Nach einer kurzen Bewegungspause schließt sich die Hausaufgaben- und Lernzeit an. 

 
Ziel dieses Bausteins ist es, die Schüler bei ihrer Vorbereitung auf den kommenden Schultag optimal 

zu unterstützen und sie in ihrem Lern- und Arbeitsverhalten anzuleiten. Wir wollen die Schüler dabei 
unterstützen, ihr Leben eigenständig und –verantwortlich zu gestalten. 

Hierbei ist zum einen zu beachten, dass die Hausaufgabenbetreuung nicht als Nachhilfe zu verste-

hen ist und zum anderen, dass die letzte Verantwortung der Hausaufgabenerfüllung bei den Schü-
lern selbst und ihren Eltern liegt. Die Kontrolle liegt bei den Lehrkräften. 

 
Sollten an manchen Tagen keine oder kaum Hausaufgaben auf sein erfolgt eine Lernzeit. Sie dient 

der Vorbereitung auf Proben und der Wiederholung und Vertiefung des Lernstoffes. 

 
Die Qualität der Hausaufgabenbetreuung hängt entscheidend von der engen Kooperation mit den 

Lehrkräften und der pädagogischen Qualifikation des Betreuungspersonals ab.  

Sie hat besondere Bedeutung, da die Hausaufgabenzeit für Eltern oft das entscheidende Kriterium 
für den Entschluss für die Offene Ganztagsschule ist.  

 
 

3.6 Freizeit 

 
Freizeitangebote bilden ein grundlegendes Merkmal von Offenen Ganztagsschulen und setzen somit 

auch konzeptionelle Überlegungen und Entscheidungen voraus. Je mehr Zeit Kinder und Jugendli-
che an der Schule verbringen, umso mehr muss ihrem Freizeitbedürfnis Rechnung getragen werden.  

 

In der Freizeit eingebunden werden die örtlichen Möglichkeiten. Die Turnhalle bietet viele Varianten 
des gemeinsamen Spieles. Bei gutem Wetter werden die Pausenhöfe und der Spielplatz an der 

Schule genutzt. Besonders Bewegung spielt eine wichtige Rolle bei den Schülern.  
 

 

 
Verschiedene Gesellschaftsspiele, Bastelmaterialien und ein Kicker stehen innerhalb der Räumlich-

keiten der Offenen Ganztagsschule zu Verfügung. In Zusammenarbeit mit unserem gemeindlichen Ju-

gendpfleger Oliver Schulz besuchen wir den Jugendtreff und erweitern somit unser Freizeitprogramm. 
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Im Rahmen unseres Projektes "Pausenverkauf" bieten wir den Schülern Snacks und Getränke an. Jeder 

Ganztagesschüler darf mit organisieren und verkaufen. Dadurch übernimmt jeder ein Stück Verantwor-

tung und die Gruppenzugehörigkeit wird gestärkt. Die Einnahmen bieten uns die Möglichkeit, Neuan-

schaffungen zu tätigen oder auch den ein oder anderen Ausflug in unsere Freizeit einzubinden und zu 

finanzieren. 
 

Der soziale Umgang miteinander und der Zusammenhalt innerhalb der Gruppe spielen besonders 
in der Freizeit eine große Rolle. 

 

 

4. Rahmenbedingungen 
4.1 Räumliche Ausstattung 

 

Die Offene Ganztagesschule verfügt über 2 Räume zu je ca. 40 und 56 qm, ein Büro mit Küchenzeile 

und einen Terrassenabschnitt. Die Räumlichkeiten befinden sich mit der Mittagsbetreuung, dem Ju-
gendtreff und der Gemeindebücherei in einem dem Schulhaus angegliederten Neubau. 

Bei Bedarf können wir den Computerraum, die Schulküche, die beiden Pausenhöfe, die kleine Turn-
halle und einen angegliederten Spielplatz nutzen. 

 

 
4.2 Gruppenbildung 

 
Für die Bildung einer Gruppe der offenen Ganztagsschule gibt es eine Mindestschüleranzahl. 

Sie beträgt an Mittelschulen 14 Schüler. 

 
Die Anzahl der Gruppen ergibt sich dann aus den Schüleranzahlen. 

 

 14 – 25 Schüler: 1 Gruppe 

 26 – 45 Schüler: 2 Gruppen 

 46 – 65 Schüler: 3 Gruppen, usw. 
 

 

 Ein Schüler wird bei der Bestimmung der Gruppenanzahl voll berücksichtigt, wenn er min-

destens zwölf Wochenstunden an der offenen Ganztagsschule teilnimmt. 

 

 Ein Schüler muss mindestens zwei Nachmittage bzw. sechs Wochenstunden an der offenen 

Ganztagsschule teilnehmen, um bei der Berechnung der Gruppenanzahl berücksichtigt 

werden zu können. Dabei kann zur Erfüllung dieser Mindestteilnahmeverpflichtung auch 
ein Nachmittag berücksichtigt werden, an dem Pflichtunterricht stattfindet. 

 

 Bei Schülern die mehr als 12 Stunden teilnehmen, wird auch nur ein voller Platz berechnet. 

 

 
Wenn sich während des Schuljahres noch weitere Schüler anmelden, müssen diese bis zum Errei-

chen der Höchstzahl der genehmigten Gruppen aufgenommen werden. 
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4.3 Personal der offenen Ganztagsschule  

 

Das bayerische Modell der offenen Ganztagsschule baut beim Personal primär auf die Säule der 
außerschulischen pädagogischen Fachkräfte als Leitungen (z.B. Sozialpädagogen, Erzieher). Unter-

stützt werden diese durch geeignete Zusatzkräfte (z.B. Student/innen, Kinderpfleger/innen). Der 
Einsatz von Lehrkräften ist möglich und kann sicherlich im Hinblick auf die Bedeutung der schuli-

schen und pädagogischen Förderung einen wichtigen Baustein liefern – insbesondere für die Haus-

aufgabenbetreuung.  
Bei einer Gruppengröße von bis zu 25 Kindern sind eine Leitung und eine Zusatzkraft angedacht. 

Bei mehr Kindern kommt es zu einer zweiten Gruppe und damit zu einer weiteren Leitung und Zu-

satzkraft. 
 

In der OGS Oberhaid setzt sich das Team zusammen aus einer Sozialpädagogin (Leitung) und einer 
Ergotherapeutin (Zweitkraft). 

 

 

5. Vernetzung und Informationsfluss 
 

Vernetzung und Kooperationen gehören zu den wichtigsten Komponenten in der pädagogischen 
Arbeit einer OGS. 

Diese finden sowohl innerhalb als auch außerhalb der Schule statt. 

Innerhalb des Schulhauses betrifft die Kooperation: 
- Lehrer (z.B. Austausch über Schüler und Übungsmöglichkeiten, gemeinsame Elternge-

spräche, Terminabsprache) 

- Schulleitung (alle organisatorischen Absprachen) 

- Mittagsbetreuung (Zusammenarbeit bezüglich der Mittagsverpflegung) 

- Hausmeister (Terminabsprachen, bei Problemen den Aufgabenbereich des Hausmeis-

ters betreffend) 

- JaS-Jugendsozialarbeit an Schulen (z.B. Austausch bei Problemen mit Schülern) 

Außerhalb besteht eine Vernetzung mit: 
- den Eltern (Elterngespräche/Austausch, Zusammenarbeit bei Projekten) 

- dem Jugendpfleger Oliver Schulz (gemeinsame Projekte) 

- der Gemeinde (bei finanziellen Fragen, anlassbezogene Rückfragen) 

- dem Jugendamt (z.B. bei Hilfeplangesprächen bzw. größeren Problemen) 

Monatliche Teamsitzungen mit weiteren OGS-Teams unter der Leitung der Referentin Fachbereich 

Schulbetreuung der AWO Bamberg gehören zur Qualitätssicherung und zum allgemeinen Aus-

tausch (z.B. durch gemeinsame Fallbesprechungen, besprechen neuer Regelungen). 
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6. Leitlinien 
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7. Kontaktdaten 

 

Schule:     Grund-und Mittelschule Oberhaid 
     Mittelweg 8 

     96173 Oberhaid 

     Tel.: 09 503 • 50 44 03 - 0 

Fax: 09 503 • 50 44 03 - 77  

     E-Mail: vs.oberhaid@t-online.de 

 

Schulleitung:    Rektor Winfried Schäfer 
     Konrektor Ludwig Graser 

 

Sachaufwandsträger: Gemeinde Oberhaid 

Rathausplatz 1 

96173 Oberhaid 

Tel.: 09 503 • 92 23 - 0 

Fax: 09 503 • 92 23 – 55 
E-Mail: poststelle@oberhaid.de 

 

Träger der freien Jugendhilfe: AWO Kreisverband Bamberg 

     Hauptsmoorstraße 26 a 

96052 Bamberg 

Tel.: 09 51 • 40 74 – 0 
Fax.: 09 51 • 40 74 – 410 

E-Mail: info@awo-bamberg.de 

 

     Heike de Wit 

Referentin Fachbereich Schulbetreuung  

Tel.: 01 60 • 90 16 50 37 

E-Mail: heike.dewit@awo-bamberg.de 
 

OGS-Leitung:    Heike Beckert 

     Mittelschule Oberhaid 

     Mittelweg 8 

     96173 Oberhaid 

     Tel.: 09 503 • 50 44 03 80  

     E-Mail: ogs-oberhaid@awo-bamberg.de 
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Einrichtungen unseres AWO-Kreisverbands im  

Fachbereich Kinder, Jugend und Familie (alphabetisch aufgelistet nach Ort) 

 
 

1. Gebundene Ganztagsschule Lauter Realisten Bad Staffelstein 

 

2. Kinderhaus Am Hauptsmoorwald Bamberg-Gartenstadt 

Kinderkrippe • Kindergarten • Kinderhort • Familienstützpunkt 

 
3. Haus für Kinder Am Sylvanersee Bamberg-Gaustadt 

Kinderkrippe • Kindergarten • Kinderhort 

 

4. Haus für Kinder Am Stadion Bamberg-Ost 

Kinderkrippe • Kindergarten • Kinderhort 

 

5. Mittagsbetreuung Buntstifte Bamberg, Grundschule Gaustadt 

6. Mittagsbetreuung Bergkids Bamberg, Kaulbergschule 

7. Mittagsbetreuung Kunis Bamberg, Kunigundenschule 

8. Mittagsbetreuung Luitpoldlöwen Bamberg, Luitpoldschule 

9. Mittagsbetreuung Kellergeister Bamberg, Rupprechtschule 

10. Offene Ganztagsschule Halli Galli Bamberg, Trimberg-Schule 

11. Mittagsbetreuung Regenbogen Bamberg, Wunderburgschule 

 

12. Kinderhaus St. Magdalena Baunach 

Kinderkrippe • Kindergarten • Kinderhort 

 

13. Haus für Kinder Am Vogelberg Bischberg 

Kinderkrippe • Kindergarten • Familienstützpunkt 

 

14. JaS - Jugendsozialarbeit an Schulen Bischberg 

15. Kinderhort Regnitzpiraten Bischberg 
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16. Offene Ganztagsschule Kleckse Bischberg, Grundschule 

17. Offene Ganztagsschule Bischberrys Bischberg, Mittelschule 

18. Kinderhaus St. Elisabeth Frensdorf 

Kinderkrippe • Kindergarten • Kinderhort • Familienstützpunkt 

 

19. Kinderhort Löwenzahn Gundelsheim 

20. Mittagsbetreuung Die Pfiffer Gundelsheim 

21. JaS - Jugendsozialarbeit an Schulen Hallstadt 

22. Kinderhort Ankerplatz Hallstadt 

23. Kinderkrippe AWOlinchen Hallstadt 

24. Kinderhaus Villa Schmitt Hallstadt 

Kinderkrippe • Kindergarten 

 
25. Kinderhaus Juliushof Hirschaid 

Kinderkrippe • Kindergarten • Kinderhort 

 

26. Kinderhort LisKids Lisberg 

27. JaS - Jugendsozialarbeit an Schulen Oberhaid 

28. Offene Ganztagsschule Cleverkids Oberhaid 

29. Offene Ganztagsschule Kunterbunt Priesendorf 

30. Kinderhort St. Nikolaus Reckendorf 

31. Spielgruppe Schneckenhaus Roßdorf am Forst 

32. Kinderhort Dachsbau Strullendorf 

33. Kinderhaus Sonnenschein Strullendorf 

Kinderkrippe • Kindergarten 
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Platz für Notizen 
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